
Trekking im Nationalpark Val Grande
... unterwegs in der Wildnis im Hinterland des Lago Maggiore
- Kleingruppe max. 8 Pers.

Ziel dieser Gebirgsdurchquerung ist eines der größten Wildnisgebiete der Alpen: der Val Grande
Nationalpark, gelegen im Piemont zwischen dem Val d’Ossola und dem Lago Maggiore. In einer kleinen
Gruppe mit maximal 8 Personen sind wir unterwegs auf schmalen Pfaden entlang eindrucksvoller Schluchten,
in denen der Wald ungestört wuchert, oder steigen auf Gipfel mit Blick auf Monte Rosa und die
oberitalienischen Seen. Dabei stoßen wir auch immer wieder auf Spuren vergangener Zeiten, wie kunstvoll
angelegte Wegpassagen und zahlreiche, großteils dem Verfall preisgegebene, Gebäude aus Holz und Stein.
Diese wurden einst von Bauern und Holzfällern erbaut und dienten später den Partisanen als Unterschlupf -
heute sorgen sie für eine einzigartige, mystische Atmosphäre.
Die Wildnis des Val Grande grenzt erstaunlich direkt an den lieblichen Lago Maggiore und das Kleinod des
Lago di Mergozzo, malerischer Startpunkt unserer Tour mit typisch italienischem Flair. Untergebracht sind wir
in komfortablen Gästezimmern oder im Mehrbettzimmer in den einfachen aber wunderbar familiären und
gemütlichen Hütten. Mit dieser Tour entscheidest Du Dich für eine Prise Wildnisabenteuer, die Dich
manchmal herausfordern dürfte, aber Dir auch die Möglichkeit gibt, an vielen wildromantischen Orten die
Seele baumeln zu lassen!

 



Anforderungen
 

Kondition

 

Auf- und Abstiege bis zu 1200 Höhenmeter. Gehzeiten zwischen 5 und 7 Stunden (größere Pausen nach
etwa 2 Stunden Gehzeit), abhängig von der Witterung, der Wegbeschaffenheit und der Kondition der
Gruppe.

 

Technik

 

Du wanderst streckenweise auf schweren, alpinen Bergwegen, die steinig oder mit Laub bedeckt sein
können. Ausgesetzte Passagen, die nur zum Teil mit Drahtseilen abgesichert sind, bereiten Dir keine
Probleme. Du hast Erfahrung im alpinen Bergsteigen und bist auch in schrofigem Gelände trittsicher und
schwindelfrei. Witterungsbedingt können die Anforderungen auch noch anspruchsvoller sein.

Tourenbeschreibung
Tag 1: Individuelle Anreise nach Mergozzo - Hotel La Quartina

Individuelle Anreise mit dem Zug (Hotel vom Bahnhof zu Fuß erreichbar) oder Auto (kostenloser Parkplatz im
Wohngebiet). Untergebracht sind wir im Hotel La Quartina in gemeinsamen Appartments mit separaten
Zimmern. Das Hotel liegt direkt am idyllischen See und unweit der Altstadt, in der wir schon mal italienisches
Flair schnuppern können.

Tag 2: Alpe Vercio - Monte Faiè - Rifugio Fantoli

Für unsere erste Etappe starten wir direkt vor dem Hotel. Ein alter Maultierweg führt uns hinauf zur Alpe
Vercio, von der wir die Aussicht auf den Lago di Mergozzo und den Lago Maggiore genießen. Weiter geht es
zum Rifugio Fantoli, einem bei Italienern beliebten Ausflugsziel mit ortstypischer Küche, wo wir uns das
Mittagessen schmecken lassen und das Gepäck für die Übernachtung deponieren. Am Nachmittag geht es
auf einem Schleichweg zum Aussichtsberg Monte Faiè an der Grenze des Nationalparks. Im Rifugio Fantoli
übernachten wir im Mehrbettzimmer.

Höhenunterschied: bergauf 1200m | bergab 400m

Gehzeit: ca. 06:00 Std.

Tag 3: Val Grande - Alpe Velina - Cicogna - B&B Ca' del Pitur

Wir tauchen ein ins wilde Val Grande im auf und ab auf Waldpfaden, vorbei an aussichtsreichen Lichtungen
und verwunschenen Ruinendörfern. Nach einem längeren Abstieg überqueren wir den Rio Val Grande und
steigen wieder auf zur Alpe Velina, wo wir Mittagspause machen. Danach meistern wir eine kurze ausgesetzte
Stelle mit Kettensicherung und folgen einem kunstvoll am Steilhang entlang angelegten, teilweise in Stein
gehauenen Weg. Ziel unserer Tour ist das Dörfchen Cicogna im Herzen des Nationalparks, wo wir die
nächsten zwei Nächte verbringen werden. Untergebracht sind wir im B&B Ca´del Pitur mit Einzel-, Doppel
oder Dreibettzimmern.

Höhenunterschied: bergauf 600m | bergab 900m

Gehzeit: ca. 07:00 Std.

Tag 4: Tagesausflug ab Cicogna

Cicogna ist ein idealer Ausgangspunkt für einen Tagesausflug mit leichtem Gepäck, der je nach Fitness und
Wetterverhältnissen variiert werden kann. Ein erster Aufstieg bringt uns zur Alpe Prà oberhalb von Cicogna
mit prähistorischen Felsritzungen und Aussicht talauswärts; weiter geht es auf den Gipfel der Colma di
Belmello und auf seiner Rückseite hinunter zum malerischen Almdorf Pogallo. Die Anfang des 20.
Jahrhunderts aufwendig angelegte "Strada Sutermeister” bringt uns entlang der spektakulären Schlucht des
Rio Pogallo zurück zur Unterkunft. Die angegebenen Höhenmeter sind als maximale Angaben zu verstehen.

Höhenunterschied: bergauf 1100m | bergab 1100m

Gehzeit: ca. 07:00 Std.

https://www.laquartina.com/de/index
http://www.rifugiofantoli.it/de/
https://www.cadelpitur.it/


Tag 5: Rio Pogallo - Curgei - Rifugio Pian Cavallone

Heute packen wir unseren Rucksack wieder für den Weiterweg zur nächsten Hütte. Zu Beginn steigen wir ab
und überqueren den Rio Pogallo, dann geht es steil über verlassene, von Wald zurückeroberte Almen hinauf
zur schön gelegenen Alpe Curgei, einem willkommenen Ort für die Mittagspause. Von dort führt ein sanfter
Bergrücken bis zum Rifugio Piancavallone. Ein kleiner Gipfel unweit der Hütte lädt dazu ein, die Aussicht bei
Abendstimmung zu genießen. Untergebracht sind wir heute wieder in Mehrbettzimmern.

Höhenunterschied: bergauf 1200m | bergab 300m

Gehzeit: ca. 05:00 Std.

Tag 6: Valle Intrasca – Intragna – Rücktransfer nach Mergozzo

Bei guten Bedingungen steigen wir durch den wilden und einsamen Talschluss des Valle Intrasca ab; auf dem
Weg laden Almen und Felsbecken im Bachbett zum Verweilen ein. Ein kleiner Gegenanstieg bringt uns ins
Bergdorf Intragna, wo wir bei einem Aperitif auf der Terrasse der Dorfkneipe die Tour nochmals Revue
passieren lassen – unser Blick schweift von hier immer noch über die ungezähmte Natur dieser Gegend, die
unsere Herzen im Sturm erobert haben dürfte. Alternativ können wir auch durch sanfteres Gelände über
einen Höhenrücken und vorbei an Almen und Bergdörfern in Richtung Lago Maggiore wandern. Am
Endpunkt unserer Tour lassen wir uns abholen und zurück zum Ausgangspunkt bringen. Für eine
Verlängerung vor Ort gibt es individuelle Tipps vom Insider; als Standort empfiehlt sich dabei das Städtchen
Verbania (Ortsteil Pallanza) direkt am Lago Maggiore mit guter Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr
und zahlreichen kulturellen Sehenswürdigkeiten in nächster Nähe.

Höhenunterschied: bergauf 400m | bergab 1200m

Gehzeit: ca. 06:00 Std.

Die Ausrüstungsliste zum Ausdrucken gibt es hier. In der Liste findest Du zahlreiche nützliche Hinweise und
Erklärungen sowie Links zu Ausrüstungsgegenständen.

Sei dabei! Auf Instagram und Facebook. Wir sind das ganze Jahr in den Bergen unterwegs und teilen unsere
Bergmomente. #willkommendraußen #visitbergschuleat

https://www.caiverbano.it/
https://bergschule.at/popup/create_pdf.php?equipment=F1F3099C-75BB-60BA-2F4F-31FBC482B87F
https://www.instagram.com/bergschulekleinwalsertal/
http://www.facebook.com/bergschule/


Ausrüstung

RUCKSACK MIT REGENHÜLLE 30L - 40L WASSERDICHTER BERGSCHUH KAT. B/C

TELESKOPSTÖCKE FUNKTIONSSOCKEN

FUNKTIONELLE UNTERWÄSCHE FUNKTIONELLE BERGHOSE KURZ

FUNKTIONELLE BERGHOSE LANG LEICHTE HÜTTENHOSE

FUNKTIONSSHIRT LANGÄRMLIG FUNKTIONSSHIRT KURZÄRMLIG

WÄRMENDE JACKE REGENSCHUTZ

MÜTZE / STIRNBAND GEFÜTTERTE HANDSCHUHE

SONNENSCHUTZ TRINKFLASCHE

ENERGIERIEGEL / NÜSSE REGENSCHIRM (OPTIONAL)

GAMASCHEN (OPTIONAL) HÜTTENSCHUHE

KLEINER KULTURBEUTEL KLEINES HANDTUCH UND WASCHLAPPEN

BADEBEKLEIDUNG HÜTTENSCHLAFSACK (ohne Metallanteile)

PERSONALAUSWEIS / BARGELD STIRNLAMPE

POWERBANK (OPTIONAL) OHROPAX (OPTIONAL)

BLASENPFLASTER & TAPE

Grundsätzlich gilt: So wenig wie möglich aber so viel wie nötig. Halte Dich bitte genau an die
Ausrüstungsliste und frag bei Unklarheiten vor der Tour nach.



Details im Überblick

LEISTUNGEN
Staatlich geprüfter Berg- oder Wanderführer
3 x Ü/HP im Hotel/Gasthof (DZ oder MBZ)
2 x Ü/HP in Hütte (MBZ oder Lager)
Rücktransfer

MINDESTTEILNEHMERZAHL
6 Personen
max. 8

HINWEIS FÜR MENSCHEN MIT EINGESCHRÄNKTER MOBILITÄT
Dieses Programm ist für Menschen mit eingeschränkter Mobilität nicht geeignet

ZAHLUNGSINFO
Anzahlung 100,- p.P. bei Buchung

ZUSATZKOSTEN
Getränke, Zwischenmahlzeiten und Rucksackproviant
nach persönlichem Bedarf ca. 40,- EUR pro Tag
Einzelzimmer (nach Verfügbarkeit - gegen Aufpreis)
Individuelle Trinkgelder
Reiseversicherung

PARKEN
kostenloser Parkplatz im Wohngebiet in der Nähe des Hotels
 

DAUER
6 Tage von Samstag - Donnerstag

TREFFPUNKT
18:00 Uhr Hotel La Quartina, Mergozzo

RÜCKKEHR
Rückkehr zum Ausgangspunkt ca. 16:00 Uhr

Preise und Termine
EUR 995.00 pro Person

S112-24-2 11.05.2024 - 16.05.2024 S112-24-3 05.10.2024 - 10.10.2024

Allgemeine Informationen
Kartenmaterial - optional, zur Information vor der Tour:
Geo4Map 15 Alto Verbano 1 : 25 000, Swisstopo 285T Domodossola 1 : 50 000
 

Unterbringung



Wir sind in den Hütten in Mehrbettzimmern untergebracht. In den Pensionen übernachten wir im Doppel-
oder Mehrbettzimmer oder auch Appartments. Einzelzimmer können nur kurzfristig vor Ort, sofern verfügbar,
gebucht werden. Der Aufpreis ist direkt beim Vermieter zu begleichen.
Leider können wir keine individuellen Reservierungswünsche berücksichtigen. Dafür bitten wir um
Verständnis.

Verpflegung:

In den Unterkünften werden wir reichhaltig (Halbpension) verköstigt. Es ist auch vegetarische Verpflegung
möglich (bitte bei Buchung, spätestens zwei Wochen vor Tourenstart angeben). Unterwegs haben wir oftmals
einladende Einkehrmöglichkeiten oder du kannst dir am Morgen ein Lunchpaket (kostenpflichtig)
zusammenstellen lassen. Deshalb reicht es aus, wenn Du für den Tourenstart genügend zu trinken und einen
kleinen Snack (Energieriegel) für zwischendurch mitnimmst. An den folgenden Tagen informiert Dich Dein
Guide.

Wichtiger Hinweis:

Während der Tour kann es aufgrund von witterungsbedingten Einflüssen oder regionalen Veränderungen zu
Abweichungen oder Anpassungen des ausgeschriebenen Tourenverlaufs kommen. Der geplante
Tourenverlauf kann deshalb nicht im Detail garantiert werden.

Anreise:

Mit der Bahn:

Bahnhof Mergozzo
Fahrpläne: www.trenitalia.com, www.sbb.ch

Mit dem Auto:

Autobahn A26 in Richtung Gravellona Toce, Ausfahrt Verbania. An der ersten Abzweigung Richtung Verbania
nach Mergozzo fahren.

Parken:

Auto (kostenloser Parkplatz im Wohngebiet) nähe Hotel

 

Reiseversicherung

Besonders empfehlen können wir den "GuteFahrt-Schutz". Dieser enthält einen Mehrwert an Leistungen und
ist preislich vergleichbar mit dem Reiserücktrittskosten-Basisschutz.

Folgende Leistungen sind enthalten:

Reiserücktritt-Versicherung

Reiseabbruch-Versicherung

Umbuchungsgebühren-Schutz

Reisegepäck-Versicherung

Reise-Assistance

Reise-Krankenversicherung inkl. Kranken-
Rücktransport (optional)

Bei einer Reisedauer von bis zu 10 Tagen gilt hier ein Prämienpreis ab EUR 39,- pro Person.



https://bergschule.at/wir/services/reiseversicherung

Im Zuge der verbindlichen Buchung empfehlen wir den Abschluss einer Reiserücktrittsversicherung, z.B. bei
der Allianz, die Sie über unsere Homepage buchen können: http://www.bergschule.at/reiseversicherung.html.
Diese Versicherung ist für alle unsere Kunden buchbar. Leistungsstörungen die durch das Wetter, Ausfall von
Bahnen oder anderen Einflüssen verursacht werden, und auf die der Veranstalter keinen Einfluss hat sind
nicht regresspflichtig. Ebenfalls empfehlen wir jedem Teilnehmer eine Haftpflicht-, Unfall- sowie
Auslandskrankenversicherung.

Anforderungen

Kondition

Auf- und Abstiege bis 800 Höhenmeter, Gehzeiten pro Tag zwischen 4 und
6 Stunden (größere Pausen nach etwa 1 bis 2 Stunden Gehzeit), abhängig
von der Witterung, der Wegbeschaffenheit und der Kondition der Gruppe

  
Auf- und Abstiege bis zu 1200 Höhenmeter. Gehzeiten zwischen 6 und 8
Stunden (größere Pausen nach etwa 2 Stunden Gehzeit), abhängig von der
Witterung, der Wegbeschaffenheit und der Kondition der Gruppe

  
Auf- und Abstiege bis zu 1400 Höhenmeter (und mehr), Gehzeiten zwischen
8 und 10 Stunden, abhängig von der Witterung, der Wegbeschaffenheit und
der Kondition der Gruppe. Bei Touren in Höhenlagen über 3.000 m ist eine
vorherige Akklimatisation empfehlenswert.

  

Technik

Du wanderst auf einfachen Bergwegen. Diese sind überwiegend schmal und
zum Teil auch steil. Je nach Witterung kann es auch mal rutschig sein. Du
musst nicht unbedingt Bergerfahrung haben und auch nicht schwindelfrei
sein. Trittsicherheit hingegen setzen wir bei allen Wanderungen in den
Bergen voraus. Für Einsteiger ist diese Tour geeignet.

  
Du wanderst überwiegend auf mittelschweren Bergwegen. Die
Beschaffenheit der Wege kann felsig und auch verblockt sein. Abhängig von
der Witterung und der Schneelage in den Bergen kann es rutschig sein.
Vereinzelt gibt es ausgesetzte Passagen, die mit Drahtseilen abgesichert
sind. Für diese Touren solltest Du bereits Erfahrung im Wandern haben,
trittsicher und schwindelfrei sein. Für sportliche Einsteiger ohne Höhenangst
ist diese Tour machbar.

  
Du wanderst streckenweise auf schweren, alpinen Bergwegen. Ausgesetzte
Passagen, die zum Teil mit Drahtseilen abgesichert sind, bereiten Dir keine
Probleme. Du hast Erfahrung im alpinen Bergsteigen und bist auch in
schrofigem und verblocktem Gelände, auf Geröllfeldern und größeren
Schneefeldern trittsicher und schwindelfrei. Witterungsbedingt können die
Anforderungen auch noch anspruchsvoller sein.

  

Guter Rat ist nicht teuer!

Aus Erfahrung wissen wir, dass eine Wochentour in den Bergen für viele Wanderer eine große
Herausforderung ist. In den letzten Jahren hat die Nachfrage vor allem bei den Alpenüberquerungen enorm
zugenommen. Leider müssen unsere Bergführer immer wieder feststellen, dass nicht jeder ausreichend
vorbereitet ist und die Anforderungen einer solchen Tour unterschätzt werden. Bedauerlicherweise müssen

https://bergschule.at/wir/services/reiseversicherung


einige Wanderer die Tour dann abbrechen oder einzelne Etappen mit dem Taxi zurücklegen. Hierdurch
entstandene Zusatzkosten müssen von jedem Gast selbst getragen werden. Wenn Du bislang noch nicht
mehrtägig in den Bergen unterwegs warst, empfehlen wir Dir als Vorbereitung eine unserer dreitägigen
Touren zum Reinschnuppern. Eine vorherige Akklimatisation ist bei jeder Tour sinnvoll.

Antworten auf häufig gestellte Fragen!

* Nach dem Motto „Es gibt kein schlechtes Wetter, nur schlechte Kleidung“ lassen wir uns mit unserer 
regentauglichen Ausrüstung auch von Regen oder Schnee die Freude am Wandern nicht verderben. Sollte
aus Sicherheitsgründen die Tour / Etappe nicht wie geplant stattfinden können, wird der Guide eine
Alternative finden.

* Eine Wochentour in den Bergen ist für viele Wanderer eine große Herausforderung. Wir sind auf guten
Bergwegen unterwegs. Oftmals sind die Wege steil oder auch felsig, manchmal erdig und auch rutschig.
Wenn Du bereits Erfahrung im Wandern hast und entsprechende Ausdauer mitbringst, trittsicher (sicheres
Gehen auf unebenen, steinigen und auch unbefestigten Wegen) und weitestgehend schwindelfrei bist, wirst
Du auf der Alpenüberquerung genussvoll unterwegs sein. Warst Du bislang noch nicht mehrtägig in den
Bergen unterwegs, empfehlen wir Dir als Vorbereitung eine unserer dreitägigen Touren zum
Reinschnuppern und Kennenlernen.

* Solltest Du tatsächlich eine Tour abbrechen müssen und Dir dadurch Zusatzkosten entstehen
(Taxitransfer, zusätzlich Hotelübernachtung u.ä.), werden diese Kosten nicht von der Bergschule erstattet
(siehe AGB der Bergschule Kleinwalsertal). Deshalb empfehlen wir ausdrücklich eine Reiseversicherung, die
auch den Abbruch einer Tour abdeckt.

* In der Ausrüstungsliste findest Du alles was Du für Deine Alpenüberquerung benötigst. Besonderes
Augenmerk solltest du auf Deine Bergschuhe verwenden. Der Schaft der Schuhe muss über die Knöchel
gehen, die Kategorie B/C ist empfehlenswert. Ein bequemer Bergschuh ist nicht unbedingt für die
Alpenüberquerung geeignet. Wichtig sind ein gutes Profil, die Stabilität und der Zustand des Schuhs. Bei
alten Schuhen kommt es häufig vor, dass sich die Sohle ablöst. Deshalb lohnt sich besonders bei den
Schuhen die Investition in ein neues Paar.

mst. An den folgenden Wandertagen informiert Dich dann der Guide.

* Bei Unverträglichkeiten oder besonderen Diäten wird es bei den Hüttentouren schwierig. Vegane Kost,
Gluten- oder Laktoseintoleranz ist bei Unterbringung im Hotel oder im Gasthaus in der Regel kein Problem.
Auf den Hütten hingegen ist eine Sonderverpflegung nur bedingt möglich. Dafür musst Du selber vorsorgen.
Du kannst bei einer mehrtägigen Tour oftmals aber im Tal einkaufen.
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